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Beim Schüttelreim werden bei zwei Wörtern oder Silben die am Anfang stehenden 
Konsonanten vertauscht. Dadurch muss sich wieder ein sinnvolles Wort- oder 
Silbenpaar ergeben, wie z.B. 'Schlingen fangen - fingen Schlangen'.  
 
Die Schwierigkeit besteht darin, ein passendes Wortpaar zu finden. Mit diesem wird dann der eigentliche 
Reim gebastelt - fertig. Geschüttelte Wörter dürfen auch solche sein, die nicht unbedingt im Wörterbuch 
vorkommen. 
 
strohblond – blohstrond 

Zukunft – Kuhzunft 

Kleinbauer – .......................... 

Tanzen wir - ............................... 

Rinder kaufen -.......................... 

Eine Kur: Brauch ....................
Wer kann mit frohem Herzen schmausen, wenn tief im Stockzahn  ............................  

Sage nie zu Basen nein, sonst setzt es eins ans  ..........................................................  

Wie wär’s sich erst mal hinzusetzen? Es hat doch keinen  ..........................................  

Halt deinen Schnabel nur! Hängst ja noch an der  .........................................................  
Der alte Onkel Zitterbart liebt Schokolade  .....................................................................  

Wer andern eine Zange leiht, vermisst sie dann für  ..................................................... 
Musst mich nur umschichtig rütteln,  
Buch- um Buchstab richtig schütteln. 
 
Deine Gerichte: reine Gedichte. 
 
Der Hahn, der bringt dem Papagei 
mit viel Geduld das ´ga-ga´ bei. 
 
Ganz schön versiert, wie die serviert! 
 
Auf dieses Schild die Nase richt 
verehrter Fahrer: „Rase nicht!“ 
 
„Was sagst du zu der Reisewut?“ 
„Es rast der Narr - der Weise ruht.“  
 
Halb verdurstet bellen hier 
wir nach einem hellen Bier. 
 
Du sollst dein krankes Nierenbecken 
nicht mit kalten Bieren necken. 
 
Auch müsstest du bei Magenleiden 
den Wein aus sauren Lagen meiden. 
 
Glaub nicht, dass alle Zungen lügen,  
die warnen vor den Lungenzügen 
 
Auf Pille nicht noch Salbe hoff,  
wer täglich dreizehn Halbe soff. 
 
Lasst jeden doch das Seine machen! 
Was ich tu, das sind meine Sachen.  
 
Auf einmal fällt dem Walter ein: 
Im Keller steht noch alter Wein! 
 

Sie fühlen sich mit 16 Lenzen groß. 
Ist nicht ihr Selbstvertrauen grenzenlos? 
 
Nicht mehr als ein Haar weit, 
liegt Irrtum vor Wahrheit. 
 
Was macht ein kleines Mückentier 
doch für verfluchte Tücken mir! 
 
Ich spüre Mück- um Mückenstich, 
sie stechen noch zu Stücken mich. 
 
Es klapperten die Klapperschlangen, 
bis ihre Klapper schlapper klangen.  
 
Menschen mögen Möwen leiden, 
während sie die Löwen meiden. 
 
Es gibt so viele stumme Denker, 
doch häufiger sind dumme Stänker. 
 
Die Boxer aus der Meisterklasse 
zerschlugen sich zur Kleistermasse, 
und aus dem großen Massenkleister 
erhob sich dann der Klassenmeister 
 
Wenn stehn im Wald die Farne kahl, 
Dann feiern wir den Karneval. 
 
Unter einer Fichtenwurzel 
hört ich einen Wichtel – äh - singen.  
 
Alter Eimer – zeige Treue! 
Alter Reimer – zeige Reue! 
 


